
Mittelschule setzt bei der digitalen Bildung auf

die Unterstützung von ACP eduWERK 

edu-Chromebook Umsetzung

Definition von Regeln im Umgang mit Chromebooks

im Home Schooling

Einrichtung des Online-Tools Google Workspace

Schneller Einsatz der Chromebooks im Unterricht

trotz mangelnder Vorkenntnisse im Umgang mit

digitalen Lernbegleitern

Erlernen von verantwortungsvollem Umgang mit

digitalen Endgeräten im Unterricht

Einsatz interaktiver Unterrichtsmethoden

Individuellere Ausrichtung auf die

Lerngeschwindigkeit einzelner SchülerInnen

Inhaltliche Vertiefung des Unterrichtsfachs

"Individuelles differenziertes Lernen"

Die Reise ins digitale Klassenzimmer

Als Vorbereitung für mobile Endgeräte, wurde im gesamten Schulgebäude ein flächendeckendes WLAN

installiert. Als Ergänzung wurde eine zusätzliche interaktive Tafel beschafft.

Für die schuleigenen Chromebooks wurde eine mobile Lademöglichkeit in Form eines Medienwagens

geschaffen, welcher von den Lehrpersonen stundenweise gebucht werden kann.

Es wurden eigene Accounts für die SchülerInnen und Lehrpersonen angelegt und in entsprechende

Organisationseinheiten auf Basis der Klassen einsortiert. Dadurch können Unterlagen, Apps und

Webanwendungen einfach dem entsprechenden Jahrgang zugeteilt werden.

ACP eduWERK hat die MS Rum bei der Beschaffung der Endgeräte gut beraten und unterstützt. Ein wichtiger

Punkt war unter anderem die Empfehlung zum Kauf der gerätebezogenen Lizenzen zur verbesserten zentralen

Verwaltung der schuleigenen Geräte. Auch bei Problemen in der Nutzung, wie dem Ersatz von defekten Stiften,

konnte ACP eduWERK eine schnelle Lösung liefern. 

Mit dem nächsten Schuljahr werden die ersten beiden Jahrgänge flächendeckend mit Chromebooks

ausgestattet. Da diese jederzeit im Unterricht genutzt werden können, eröffnet sich eine völlig neue

Möglichkeit zum digitalen Unterricht. 

"Das Arbeiten mit Chromebooks ist sehr angenehm. Die SchülerInnen kennen Android von ihren Smartphones und kommen sehr gut

damit zurecht. Es ist toll, wenn man die Geräte mit in die Klasse nehmen kann und dann, wenn man sie benötigt, sofort benutzen kann.” 

Sandra Feistmantl, BEd, Lehrerin MS Rum
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